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Thomas Morus (1478 – 1535) 
klar, kritisch, kompromisslos

Was gefällt
uns an unse-
rem Patro n
so gut?
Sir Thomas
More spielt
nicht immer
mit. Er tut
auch nicht
immer das,
was man
von ihm ver-

langt. Für seine Überzeugungen ist er
bereit, sich dem Henker zu stellen. Wer
macht das schon? Zum Schluss bittet er
höflich darum, seinen Bart zu retten. Der
habe ja keinen Hochverrat begangen.
Humor in jeder Lebenslage. Das beein-
druckt. Uns auch. Ein Humor, wie auch
wir ihn brauchen. Unerschrocken. Stand-
haft. Loyal.
Heinrich dem VIII. gelingt es nicht, Sir

Thomas dazu zu zwingen, ihn als Ober-
haupt der englischen Kirche zu unterstüt-
zen. Der Humanist und Utopist bleibt der
Einheit der Kirche treu. Und sich selbst.
Er leistet keinen Eid auf den König. Das
ist sein Todesurteil. Seine Visionen über
die Handlungsfreiheit des Menschen
leben weiter.  Auch Feminist ist unser
Patron. Seine Töchter studieren selbst-
verständlich, wie sein Sohn. Kopfschüt-
teln über Kopfschütteln bei den alten
Herren seiner Zeit. „Nie habe ich daran
gedacht, einer Sache zuzustimmen, die
gegen mein Gewissen gewesen wäre“,
sagt Thomas. Wir auch nicht!  

Unser Bistum braucht die KjG, weil
lebendige Kirche lebendige Jugendver-
bände benötigt. Aufrecht und beharrlich
bringen wir uns ein. Gestalten mit. KjG
sorgt für Bewegung. Das braucht unser
Bistum. Wenn die Zeichen auf Sturm ste-
hen, bauen wir Windmühlen, keine Mau-
ern. 

Seelenbohrer
Was ist unser Logo? Der rote Punkt mit
dem grünen Pfeil. Ohne ihn geht gar
nichts. Ob Tasse, Klemmbrett, Briefpa-
pier. Du entdeckst ihn überall und nir-
gends. Und das seit 35 Jahren. Vieles
sagt man über ihn. Nettes und Gehässi-
ges. Wie im richtigen Leben. Deine Fan-
tasie ist gefragt. Was ist der Seelenboh-
rer für dich? Christus, die Menschen, das
Leben. Ausdrucke deiner Träume oder
reale Welt? Bewegung ? Oder Kraft? Der
heiße Brei um den herum geredet wird?
Oder eine zündende Idee? Bist du es
selbst? Oder Impulse für dein Leben?
Das, was du willst? Oder nicht willst?
Das, was wir gemeinsam erreichen? 
Du sagst uns, woher der Wind weht. 
Wir  schreiben es auf unsere Fahnen.



Bildung 
– Mach dir dein eigenes Bi l d !
Was willst du lernen? Was willst du
erfahren? Was ausprobieren? 
Bildung – das sind Impulse. Impulse, die
du aufnimmst und weitergibst.
Wer bist du? Du findest es heraus das
macht dich stark. Denn nur wer weiß,
wer er ist, weiß auch, was er will. Äußere
Masken. Innere Masken. Im Workshop
Bodypaintig wirst du mit dir selbst kon-
frontiert. Was bist du außen? Was innen?
Was willst du sein? Und was sagen die
anderen?
„Enjoy the difference“ – Bundesweit.
Eine Kampagne vom Feinsten. Für Tole-
ranz. Gegen Fremdenfeindlichkeit. Was
ist fremd? Wer bist du, wenn man dir die
Ohren verstopft? Wer, wenn du nicht
sehen kannst? Mit Handikap ist jeder
anders. Doch nicht weniger menschlich.
Erfahre den Unterschied. Und akzeptiere
das Andere. Heißt anders sein nur,
anders wahrnehmen? Finde es heraus!
Und staune.   

Politik
– Misch dich ein!
KjG heißt auch Politik. Politik heißt, für
deine Überzeugung eintreten. Bekenntnis
ist das eine. Handeln das andere.

Ökologie, Frieden, Toleranz – unsere Poli-
tik hat viele Gesichter. Mutig kämpfen
wir. Für Demokratie. Für Freiheit. Für
Gerechtigkeit. Für Gleichberechtigung
und den Erhalt unserer Umwelt. Für die
Rechte von Kindern und Jugendlichen.
Und dafür, dass jeder akzeptiert wird, wie
er ist. Wir widersetzen uns dort, wo es
nötig ist. Du redest mit. Du entscheidest
mit. Du handelst mit.

Spiritualität 
– Was glaubst du?
Wir sind christlich. Wir sind katholisch.
Wir sind lebendige Kirche. Wir lassen
uns von Gott bewegen. Und alles, was
uns bewegt, bringen wir vor Gott. Gott
gibt uns Sinn. Gott gibt uns Kraft. Und er
ist mitten unter uns. Wie er selbst erklärt.
Deine Erfahrungen haben einen Wert.
Wenn du weißt, was sie bedeuten. Was
aber bedeuten sie? Andere stellen die
gleichen Fragen. Und wie du suchen sie
Antworten. In Jugendgottesdienten. Auf
Wallfahrten. Bei Andachten oder Impul-
sen. Wohin führt dich deine Hoffnung?
Wohin deine Sehnsucht? 
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Ich bin bei der KjG, weil es Spaß
macht, bewusst und in der
Gemeinschaft aktiv zu sein. Sich
weiterentwickeln, Visionen ver-
wirklichen, Herausforderungen
bestehen. Sinn erleben. Mit der
KjG hast du es in der Hand.

Bei der KjG zu sein bedeutet für
mich mittendrin statt draußen vor
zu sein. 

Elisabeth Günther,
Diözesanleiterin

Das ist KjG für uns. Eine
Windmühle. Standhaft. Kraft-
voll. Mit vier Flügeln. Sie
sind das Profil der KjG. Sie
wirken zusammen. Schaffen
Bewegung. Verwandeln Wind
in Energie. Energie, die du
erleben kannst. Mit uns.

Gemeinschaft 
– Du bist mittendrin

KjG ist Gemeinschaft. In der Gemeinde.
In der Kinder- und Jugendgruppe. Beim
Seminar. Beim Gottesdienst. Beim Event.
Hier erlebst du das KjG-Feeling. Und KjG
erlebt dich. Probier dich aus! Gestalte
mit! Finde heraus, was du kannst! Wir
begleiten dich.
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